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Differenzierungsmaterial
Arbeitshilfe zum Arbeitsvorschlag 2 b
Bei der Gegenüberstellung von unterschiedlichen Positionen geht es immer um eine Unterscheidung der Gemeinsamkeiten und Differenzen. Eine Hilfe hierzu kann die Tabelle unten geben. 

Um die Stichhaltigkeit einer Position zu untersuchen, muss man die Qualität der jeweiligen Aussage überprüfen. Dies gelingt, indem  man die argumentative Unterfütterung einer These überprüft und am eigenen Normenverständnis misst. Hilfreich hierfür können folgende Fragen sein: Welche Belege werden angeführt? Welche Normen werden zugrunde gelegt? Welchen Allgemeinheitsgrad weist die Aussage auf?  Welche Überzeugungskraft besitzt die Aussage?
	Die Ergebnisse des Westfälischen Friedens

	Friedensprinzipien (vgl. Art I; II; III)

· …

· …

· …

	Konfessionelle Aspekte – (vgl. Art. V)

· …


	Verfassungsrechtliche Aspekte (vgl. Art.VIII)

· …
	Territoriale Aspekte
(vgl. Art. X; § 69, 70,73)

· …


	Arbeitsvorschläge

1.
Bearbeiten Sie Aufgabe 2b mit Hilfe der Tabelle.

2.
Erläutern Sie anhand von Karte D 6, welche zentralen territorialen Veränderungen mit dem Westfälischen Frieden insbesondere für das Heilige römische Reich, Frankreich, Spanien, Schweden, die Niederlande und die Schweiz einhergehen.



Arbeitshilfe zum Arbeitsvorschlag 7
Die Positionen Schultes (Q 4) und von Rauners (D 2) ergeben  unterschiedliche Antworten in Hinblick auf die Frage, inwieweit der Westfälische Frieden ein Vorbild für Europa war. Um zu einer eindeutigen Positionierung im Sinne eines Pro oder Kontra zu kommen ist in der Regel eine Gegenüberstellung der einzelnen Positionen sinnvoll.    
	Schulte (1940)
	von Rauner (1948)
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	Arbeitsvorschläge
Gehen Sie der Frage nach, inwieweit der Westfälische Frieden Vorbildcharakter hat
1.
Fassen Sie hierzu die Ergebnisse Ihrer Analyse von Q 4 und D 2 jeweils in Form einer grundlegenden These, die die jeweilige Position auf den Punkt bringt, zusammen.  Bedienen Sie sich hierzu der Tabelle oben.

2.
Vergleichen Sie die von Ihnen gefundenen Thesen und diskutieren Sie vor dem Hintergrund der obigen Gegenüberstellung mögliche Ursachen für die Unterschiedlichkeit der jeweiligen Perspektiven.



Arbeitshilfe zum Arbeitsvorschlag 8
Die beiden Autoren heben die Wirkungen des Westfälischen Friedens für Deutschland und Europa in unterschiedlicher Akzentsetzung hervor. Sie unterscheiden zwischen politischen konfessionellen, rechtlichen, kulturellen Wirkungen bzw. stilbildenden Prinzipien. Dies nimmt die nachfolgende Grafik auf. Zum Teil finden Sie bereits vorformulierte Lösungen.
	Die Wirkungen des Westfälischen Friedens von 1648 in der modernen Rezeptionsgeschichte

	D 3, (H. Schilling, 1996)
	D 4, (J. Burkhardt, 2010)

	Langfristige Wirkung für Europa:

a) Politisch:

1. Indem die Verträge von einen Gleichgewicht der Vertragspartner ausgehen, waren sie Gleichordnungsverträge‘, die ‚konstitutiv für die neuzeitliche Staatengesellschaft‘ waren. 

2. …

3. …

b) Konfessionell:

1. Die Verträge eröffnen eine neue Beziehungsgeschichte zwischen Staat und Kirche

2. …

3. …

c) Rechtlich:

· …

d) Kulturhistorisch:

Die festgeschriebene Vielfalt der Kulturen Konfessionen, Mentalitäten und Völker befestigt die politisch-staatliche, wie auch die geistig-kulturelle Differenzierung Europas.
	Langfristige Wirkung für Europa:

· …

· Da keine Seite gewinnen konnte, bedurfte es eines ‚Modellwechsels‘, der sich – vorbereitet in der politischen Theorie eines Bodin (Souveränität), eines  Hobbes (Staatsraison) sowie eines Grotius (Völkerrecht) -  in der Idee eines ‚gleichberechtigten Nebeneinander‘ von Staaten manifestierte. 

· Die neue politische Ordnung – das ‚Europa der Mehrstaatlichkeit‘ hat sich mit dem Westfälischen Frieden als sog. ‚Westphalian System‘ etabliert und seine Geschichte bis in das 20. Jahrhundert bestimmt

	
	Stilbildende Prinzipien des Friedenskongresses:

· …

· …

· …



	
	Deutschland:

· …




	Arbeitsvorschlag

1.
Bearbeiten Sie D 3 und D4 auf der Basis der Vorlage und ergänzen Sie die offenen Punkte.



Arbeitshilfe zum Arbeitsvorschlag 11
Der Westfälische Frieden ist in grundlegende strukturelle Voraussetzungen eingebettet. Diese können die ökonomischen, politischen, sozialen, mentalen o. a. Strukturen einer Gesellschaft oder einer historischen Konstellation betreffen. Historische Einzelereignisse finden sich hierin eingebettet. Strukturen wiederum wirken langfristig und unterliegen den einzelnen historischen Ereignissen als bestimmende Grundzüge. Sie machen Einzelereignisse oder sich zu Prozessen verdichtende historische Ereignisketten damit überhaupt erst interpretierbar, d.h. in größere politische, ökonomische, soziale oder ideengeschichtliche Zusammenhänge einordbar. Die Idee der Wirksamkeit von Strukturen hat in der französischen (vgl. F. Braudel u. a.) bzw. deutschen (vgl. u. a. H. U. Wehler) Geschichtswissenschaft zur Ausbildung einer eigenen Strukturgeschichtsschreibung geführt.

Auch dem Beginn des Dreißigjährigen Krieges ging, vor dem Hintergrund langfristig wirksamer Strukturentwicklungen, eine Kette von Einzelereignissen voraus. So ist denn auch der Krieg, ebenso, wie der sich daraus ergebende Westfälische Frieden, letztlich nur vor dem Hintergrund des gleichzeitigen Zusammenwirkens von Einzelereignis und Struktur (vgl. D 7, D 8) erklärbar. Diesen Zusammenhang versucht die nachfolgende Grafik aufzunehmen.

	Arbeitsvorschlag

1.
Verdeutlichen Sie am Beispiel des Westfälischen Friedens den Zusammenhang von historischem Einzelereignis und Struktur, indem  Sie D 7 und D 8 bearbeiten und Ihre Ergebnisse in die Grafik einfügen.



Arbeitshilfe zum Arbeitsvorschlag 12
Eine Lernlandkarte ist ein geeignetes Instrument, um erarbeitetes Wissen  in strukturierter Weise sichtbar zu machen bzw. präsent zu halten. Im Prinzip können Sie bei der Konstruktion von Lernlandkarten, was den Gebrauch von Farben (kein Smartie!), von Grafiken oder Bildern (Reduktion auf wenige, aussagekräftige Bilder) oder Formen  und Symbole Ihrer Kreativität freien Lauf  lassen und sich für eine eigene Formgebung entscheiden. Hierbei sollten Sie auf ein vernünftiges Verhältnis von Bild und Text achten. Benutzen sie einprägsame Schlagwörter oder stichwortartige Halbsätze für textliche Darstellungen.

Sie können jedoch auch einer vorgegebenen Struktur folgen, wie im unteren Beispiel. In jedem Falle sollten sie sich bei der Erstellung einer Lernlandkarte  auf die wesentlichen Informationsbestandteile konzentrieren und diese im Zusammenhang  sowie in gebündelter Form abbilden. Sofern die Lernlandkarte als Poster oder Plakat vorliegen soll, ist auf eine ausreichend große Druckschrift zu achten.

	Arbeitsvorschläge
1.
Fassen Sie Ihr im Laufe der Unterrichtseinheiten zum Westfälischen Frieden erworbenes Wissen zu den genannten Kategorien in Grundzügen zusammen.
2.
Bedienen Sie sich zur Lösung der Aufgabe der abgebildeten Vorlage oder entwickeln Sie ein eigenes Muster, das die wesentlichen Informationen wiedergibt.




	Strukturelle Voraussetzungen


	Historischer Auftakt:
	Strukturelle Voraussetzungen
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